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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser
dieses Buch ist Teil einer Buchserie. Aufeinander aufbauend (sogar da, wo 

möglich, mit dem gleichen Zahlenmaterial) werden

•	 Bilanzanalyse
•	 Bilanzplanung
•	 Insolvenz
•	 Unternehmensbewertung

dargestellt.
Uns geht es darum, Leserinnen und Leser ohne weitergehende Kenntnisse in die 

Lage zu versetzen, Abschlüsse analysieren und interpretieren zu können, ohne 
Buchhalter, Steuerberater und/oder Akademiker zu sein. Und dies mit nur ein-
fachen Rechnungen auf wenigen Seiten.

Dafür braucht man eigentlich nicht einmal Excel, sondern ein Taschen-
rechner genügt.

Dieses Buch soll ein Buch für Praktiker sein, die einen Abschluss analysieren 
und verstehen wollen bzw. müssen. Was es aber nicht sein soll, ist ein akademi-
sches Lehrbuch, denn wir wollen ganz und gar auf Paragrafen und Quellen aus der 
Literatur verzichten und die Bilanz und GuV aus analytischer Sicht als das be-
trachten, was sie eigentlich ist: einfach!
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Die Analyse des Zahlenwerkes ist

•	 mit geringen bzw. fast gar keinen buchhalterischen Kenntnissen und
•	 mit wenigen Kennzahlen
•	 auf wirklich einfachem mathematischem Niveau

möglich und dies in einer Tiefe, die Sie noch verwundern wird bzw. die Sie (mit 
nur geringen Vorkenntnissen) nie für möglich gehalten haben.

Wir werden die Schwachstellen des Abschlusses ganz sicher erkennen.
Aber es ist auch ein Buch für Finanzfachkräfte, die häufig mit Abschlüssen zu 

tun haben. Lassen Sie doch einmal das Komplexe beiseite und holen Sie aus dem 
Abschluss das Wesentliche heraus.

Allerdings, auch wenn der Schreibstil locker und einfach ist, dieses Buch ist 
kein Buch für ‚Dummies‘. Es ist unser Anspruch, Sie mittels leichter und lockerer 
Sprache dennoch tief in das Verständnis des Zahlenwerkes GuV und Bilanz einzu-
führen, auch wenn Sie nur geringe und/oder keine Vorkenntnisse haben. Und das 
ist möglich!

Es ist ein Buch für Leserinnen und Leser, die sich „reinknien“ wollen und wir 
sichern Ihnen zu, dass Sie nach Durcharbeiten dieses Buches (nicht nur Lektüre) 
Abschlüsse in beneidenswerter Tiefe analysieren und „zerlegen“ können.

Wie in allen unseren Büchern, wird die Vorgehensweise der Analyse anhand 
eines Excel-basierten Beispiels (dabei handelt es sich übrigens um einen echten 
Abschluss, den wir nur leicht abgeändert haben) erklärt. Dieses Excel-Tool können 
Sie in der fertigen Version und in einer Übungsversion (damit können Sie dann 
selbst 1:1 die Analyseschritte am Rechner nachvollziehen) gerne von uns beziehen.

Kontaktieren Sie uns einfach per Email unter Bernd.Heesen@abh-partner.biz 
bzw. office@hh-partner.com. Bitte schreiben Sie uns dann jeweils dazu, welche 
Auflage des Buches Sie haben, da die Excel unterschiedlich sind.

Im Fall von Fragen zu den Excel-Tools und/oder zu den Inhalten im Buch, zö-
gern Sie bitte nicht, uns ebenfalls zu kontaktieren – wir antworten ganz sicherlich 
ebenfalls zeitnah.

Und haben Sie keine Angst vor dem Excel-Tool – es handelt sich nicht um ein 
Makro, sondern um einfache Tabellenkalkulation. Somit können Sie dieses ‚Aus-
wertungsprogramm‘ auch selbstständig jederzeit um eigene Berechnungen und 
Anmerkungen erweitern.

Das Rechentool kann entweder mehrere Firmen nebeneinander oder eine Ge-
sellschaft über einen Gesamtzeitraum von 6 Jahren analysieren. Hier im Buch wer-
den wir der besseren Lesbarkeit wegen aber „nur“ den Status und die Entwicklung 

Vorwort

mailto:Bernd.Heesen@abh-partner.biz
mailto:office@hh-partner.com


VII

einer Gesellschaft in 2 Jahren betrachten. Die weiteren Spalten haben wir jeweils 
ausgeblendet. Sie können aber mit einem einfachen Mausklick sofort ge-
öffnet werden.

Also, lassen Sie sich überraschen, wie einfach doch ein Zahlenwerk „aus-
einandergenommen werden kann“, auch wenn Sie nur eingeschränkte oder sogar 
gar keine Vorkenntnisse haben.

Allerdings, und das müssen wir auch deutlich sagen: nur kurz die folgenden 
Seiten zu lesen, das wird nicht funktionieren. Sie werden schon ein wenig mit-
arbeiten müssen. Aber das macht Spaß, besonders wenn Sie sehen, wie in Excel 
(Übungsversion) Schritt für Schritt ein komplettes Analyseprogramm entsteht, das 
Sie selbst komplettiert haben. Und haben Sie keine Angst vor der Bilanz und 
GuV – wir zeigen Ihnen sukzessiv, wie einfach das Verständnis um das Zahlenwerk 
sein kann.

Viel Spaß oder besser viel Leidenschaft!

Tarsdorf, Österreich� Michelle Julia Heesen  
 � Bernd HeesenApril 2023
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